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 Motivation 

Weichmagnetische Werkstoffe werden zur Führung und zur Verstärkung des 

magnetischen Flusses eingesetzt. Sie sind daher ein wichtiger Bestandteil 

elektrischer Maschinen. Die Qualität der Werkstoffe, in der Regel nicht-

kornorientierte Elektrobleche, hat einen bedeutenden Einfluss auf die 

Betriebseigenschaften der elektrischen Maschine. Auf Grund der 

nichtlinearen Materialeigenschaften von weichmagnetischen Werkstoffen, 

werden exakte Modelle zur Beschreibung der auftretenden Eisenverluste, 

sowie der Magnetisierungskurven des Materials benötigt. Eine detaillierte 

Materialcharakterisierung ermöglicht anschließend ein effizientes 

Maschinendesign. 

 

Aufgabenstellung 

In dieser Arbeit sollen weichmagnetische Werkstoffe mit Hilfe des Vector 

Play und des Jiles Atherton Modells in der Finite-Elemente Rechnung 

nachgebildet werden. Zur Vorbereitung sollen bestehende 

Eisenverlustmodelle zur Beschreibung der Eisenverluste sowie der 

Materialhysterese aufbereitet werden. Anschließend sollen die in 

kommerziellen FE-Tools wie ANSYS Maxwell und Altair Flux 

implementierten Modelle parametriert werden. Dazu sollen Messungen mit 

Ringkernproben und Epsteinstreifen durchgeführt werden. Zusätzlich sollen 

die Modelle im institutseigenen Postprozessor hinterlegt werden. 

Abschließend sollen die aufgestellten Modelle evaluiert und verglichen 

werden. 
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